Entwurf der Lösung


1. Teilaufgabe: Wortanzahl


Es sind einige Festlegungen erforderlich: Ein Wort soll, wie meist üblich, ausschließlich aus Buchstaben bestehen. Dabei soll es keine Rolle spielen, ob es sich um Klein- oder Großbuchstaben handelt. Umlaute sollen nicht möglich sein. Zwischen den Wörtern befinden sich als Trennzeichen das Leerzeichen, das Komma, der Punkt, das Semikolon (Strichpunkt) oder der Zeilenumbruch (carage return, line feed). Die zwei Teile eines getrennten Wortes, Silbentrennung mittels Trennstrich, werden separat gezählt. Beispiel: Infor-matik sind zwei Wörter. Ziffern werden als Trennzeichen angesehen. Hier ergeben sich Ansätze für einen Ausbau des Programms.


Der Text, für den eine Statistik erstellt werden soll, befindet sich in der Textdatei demo.txt.


Es werden alle Zeichen aus der Textdatei eingelesen (Verwendung der Variablen zeichen vom Typ CHAR). Die boolesche Variable inWort kennzeichnet den Zustand der Analyse. Sie wird mit FALSE initialisiert. Sie erhält den Wert TRUE, wenn ein Buchstabe eingelesen wurde. Ihr Wert wechselt wieder nach FALSE, wenn ein Trennzeichen eingelesen wurde.


Die boolesche Variable buchstabe hat den Wert TRUE, wenn das eingelesene Zeichen ein Groß- oder Kleinbuchstabe ist. Die Variable anzahl liefert den gewünschten Wert.


Mit Hilfe der Anweisungsfolge


In.Open;  


In.Char(zeichen);


WHILE In.Done DO 


 (* Anweisungen zur Verarbeitung des eingelesenen Zeichens *)


  In.Char(zeichen)


END;


gelingt es, alle Zeichen aus der Textdatei einzulesen. Dabei spielt es keine Rolle, wie viele Zeichen in der Textdatei enthalten sind.


Mit einer If-Anweisung wird die folgende Wahrheitswertetabelle in Oberon umgesetzt.


inWort�
buchstabe�
Anweisungen�
�
TRUE�
TRUE�
�
�
TRUE�
FALSE�
inWort:= FALSE�
�
FALSE�
TRUE�
inWort:= TRUE;  INC(anzahl)�
�
FALSE�
FALSE�
�
�



2. Teilaufgabe: Buchstabenhäufigkeit


Der Text wird zeichenweise eingelesen (Variable zeichen vom Typ CHAR). Ein Kleinbuchstabe wird unter Nutzung der Standard-Funktionsprozedur, CAP(x), (Kapitälchen) in den entsprechenden Großbuchstaben gewandelt. Die Ergebnisse der Zählung werden in einer Reihung abgelegt. Dabei wird ein ‘A’ in a[0] gezählt. Ein ‘B’ wird in a[1] gezählt. Ein ‘C’ wird in a[2] gezählt usw. Wegen der 26 Buchstaben ist die Reihung a vom Typ ARRAY 26 OF LONGINT. Nach Abschluss der Zählung werden die Buchstaben, die in dem Text vorkommen, einschließlich deren Häufigkeit ausgegeben.


Das Programm könnte ausgebaut werden. Z. B. könnten alle Zeichen, nicht nur die Buchstaben, gezählt werden.


